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Die Situation trübte sich seither durch eine neue 

Dynamik der Pandemie (u.a. in China), Material-

knappheiten sowie Lieferengpässe inklusive stei-

gender Preise ein. Russlands Angriffskrieg auf die 

Ukraine erhöht die konjunkturellen Unsicherhei-

ten nun nochmal exponentiell und stellt die Han-

delsbeziehungen mit der Föderation generell auf 

den Prüfstand. Diese sind waren in Sachsen 2021 

erstmalig wieder stärker durch den Kauf von Roh-

stoffen (vor allem Erdöl/-gas) bestimmt. Vor allem 

aufgrund der hier gesteigerten Importe nahmen 

die Wareneinfuhren im letzten Jahr sprunghaft zu. 

Auf Exportseite hat hingegen das relativ niedrige 

Handelsvolumen mit Russland über die Jahre hin-

weg abgenommen (s. Grafik 3). Hier bleiben vor 

allem China, aber auch die USA, Großbritannien 

sowie die europäischen Partner (primär in direkter 

Nachbarschaft) die Hauptabsatzmärkte.  
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Die sächsischen Unternehmen haben insgesamt 

die Corona-Widrigkeiten gut gemeistert. Nun ent-

stehen neue Belastungen durch Russlands An-

griffskrieg sowie durch die Inflationsentwicklung. 

Dabei zeigte sich zuletzt ein Wirtschaftswachstum, 

welches 2021 im Freistaat leicht hinter dem ge-

samtdeutschen Plus zurückblieb (2,5% ggü. 2,9%). 

Das hiesige Bankgeschäft verlief differenziert. Die 

Kreditvergabe an die Wirtschaft wurde durch die 

Nachfrageseite gebremst. Viele Unternehmen 

blieben mit ihren Investitionen abwartend. Die 

privaten Banken verbuchten per 31.12.21 einen 

Kreditbestand von 13,6 Mrd. Euro (-1,6%), was ei-

nem Markanteil von 33% entspricht. Die Kredite 

an Verbraucher/innen – primär Wohnraumfinan-

zierungen – stiegen um 2,4% auf 11,2 Mrd. Euro 

(41% Anteil). In beiden Fällen sind die privaten 

Banken wesentliche Kreditgeber (s. Grafiken 1/2). 
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#Wirtschaftspolitische Wachstumsstrategie:  

▪ Lange anhaltendes Konjunkturhoch hat zu 

Wohlfühlstimmung geführt. 

▪ Aber: Für langfristige Sicherung des Wirt-

schaftsstandorts müssen sich Politik und Wirt-

schaft in (Ost-)Deutschland konsequent zentra-

len Zukunftsthemen widmen. 

 

#Herausforderungen:  

▪ Auflösung Rückstau öffentlicher Investitionen. 

▪ Innovationsfähigkeit im Mittelstand fördern.  

▪ Fachkräftebasis sichern. 

geldpolitische Antwort. Ein klares Signal der EZB 

für das Ende der Negativzinspolitik — ein Fahrplan 

über das reine Ende der Anleihe-Nettokäufe hin-

aus — ist geboten. Dies gilt auch mit Blick auf die 

Kapitalmärkte (Gefahr steigender Risikoaufschlä-

ge) und die anstehenden Tarifverhandlungen der 

Sozialpartner (Gefahr der Lohn-Preis-Spirale). 

 

Zweitens hilft mittelfristig nur die Rückkehr auf ei-

nen stabilen Wachstumspfad. Hier ist wichtig, 

stärkere Antworten auf Herausforderungen im 

Mittelstand zu formulieren (Fachkräftesicherung, 

Digitalisierung, mehr Nachhaltigkeit). Entlastung 

von Bürokratie, digitale Verwaltungsvorgänge, Inf-

rastrukturinvestitionen sowie schnellere und ein-

fachere Planungs- und Genehmigungsverfahren 

sind die bekannten Stichworte. Vor allem aber ist 

zur Zukunftssicherung des Standorts die Transfor-

mation der Unternehmen hin zu mehr Nachhaltig-

keit unabdingbar. Die Prozesse werden durch die 

Folgen des Krieges weiter an Priorität gewinnen 

(Energieeinsparung und Ressourceneffizienz). Da-

zu sind erhebliche Investitionen notwendig, deren 

Finanzierung nur durch eine Mobilisierung von pri-

vatem Kapital, Kredit- und Kapitalmarktfinanzie-

rung sowie Förderung gelingen kann. Mit Blick auf 

Letzteres gilt es, gezielt spezifische Herausforde-

rungen der Transformationsfinanzierung zu adres-

sieren. Zugleich muss auch die Kommunikation mit 

dem kleinteiligen Mittelstand gesucht werden. Im 

Gesamtprozess wird die Kreditwirtschaft eine be-

deutende Rolle spielen, die nicht durch pausschale 

Kapitalerhöhungen beeinträchtigt werden sollte. 

Zugleich bedarf es eines wettbewerbsfähigen Rah-

mens auf EU-Ebene für Finanz– und Kapitalmarkt. 

▪ Bankenmarkt entwickelte sich 2021 gegenläufig: Bei Krediten an die Wirtschaft gab es einen leichten Rück-

gang, bei Privathaushalte stiegen diese, in beiden Fällen bleiben private Banken wesentliche Kreditgeber 

▪ Wirtschaftliche Erholung in der Nach-Pandemie-Phase wird schwieriger und nur mittelfristig gelingen | Russ-

lands Aggression erfordert Sanktionen und steigert nochmals konjunkturelle Unsicherheit sowie die Preise 

▪ Langfristige Sicherung des Wirtschaftsstandortes benötigt konsequente Unterstützung durch die Politik so-

wie Antworten auf strategische Herausforderungen durch die Wirtschaft (u.a. Fachkräfte, Innovationen) | 

Umbau in Richtung Nachhaltigkeit wird prägendes Thema für die Unternehmen und Standort 

▪ EZB: Diskrepanz zwischen Inflationsentwicklung und Leitzinsen, wirksame Signale zum Gegensteuern nötig 
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Der Blick der privaten Banken 

Insofern sind die bisherigen Sanktionen für einzel-

ne Unternehmen und Branchen zwar schmerzhaft, 

insgesamt aber beherrschbar. Einschneidender 

wirken die steigenden Preise für Energie und Roh-

stoffe. In Summe wird das gesamtdeutsche Wirt-

schaftswachstum 2022 (ca. 2%) deutlich geringer 

als erwartet ausfallen. Die gestiegenen ökonomi-

schen Risiken werden sich auch in den Bankbilan-

zen widerspiegeln.  

 

Zwei Entwicklungen sind prägend: Erstens fällt der 

bisher erwartete Rückgang der Inflation aus, die 

Rate dürfte in den kommenden Monaten bei über 

7% liegen. Zudem geht der Preisanstieg nunmehr 

in die Breite und stellt inzwischen ein Top-Risiko 

für Mittelstand und Verbraucher/innen dar. Ne-

ben der gebotenen direkten Entlastung für Haus-

halte und Unternehmen, verlangt dies auch eine 
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